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Beschlussvorlage  

 
Berichtsvorlage  

 
öffentliche Sitzung  

 
nicht-öffentliche 
Sitzung 

 Beratungsfolge:    Datum:  

 Fachausschuss Wirtschaftsbau- und Vergabeausschuss 
 

08.04.2002 

 Fachausschuss Haushalts- und Finanzausschuss 
 

10.04.2002 

 Kreisausschuss 
 
 

 
16.04.2002 

 Kreistag 
  

24.04.2002 

Inhalt: 
Kreistagsbeschluss zum Oder-Neiße-Radweg Mescherin-Schönfeld 

Wenn Kosten entstehen: 

Kosten  
 

Haushaltsstelle 
 

Haushaltsjahr 
  

 
Mittel stehen zur Verfügung 

 
 
Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 
Deckungsvorschlag: 

 
 
Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung:  

 
 

 
Beschlussvorschlag: 
1.  Der Landkreis erklärt sich bereit, die Koordinierung und die Umsetzung des Oder-Neiße-Radweges, Abschnitt 

Mescherin-Schönfeld, vom Amt Gartz (Oder) im Auftrag der betroffenen Gemeinden zu übernehmen und wei-
terzuführen. Grundlage hierfür ist der Abschluß eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen dem Landkreis 
und den betroffenen Gemeinden. 

 
2.  Der Landkreis beteiligt sich selbst nicht an der Finanzierung des Infrastrukturvorhabens, tritt jedoch als Träger 

der Gesamtmaßnahme einschließlich der beantragten Förderung auf. Für die im Zusammenhang mit der Er-
richtung des Radwegs erforderliche Sicherung der Bauerlaubnis (Grundstückserwerb, anderweitige Sicherung 
von Rechten an Grundstücken) ist die jeweils betroffene Gemeinde verantwortlich.  

 
3.  Der Kreistag stellt den Gemeinden zur Deckung des Eigenanteils die dafür notwendigen Mittel aus der ge-

meinschaftlichen Investitionspauschale bereit. Voraussetzung hierzu ist, dass die betroffenen Gemeinden frist-
gerecht ihre Anträge einreichen.  

 
zuständiges Amt:       

Amt für Wirt-
schaftsförderung 

  
Herr Tramp 

    
Herr Schmitz 

  Amtsleiter  Dezernent  Landrat 

       
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   

Hoch- und Tiefbauamt Herr Czerwinsky 

Kämmerei Herr Förster 
 
Beratungsergebnis: 

Kreistag/ 
Ausschuss 

Datum Stimmen Stimm- 
enthaltung 

Einstimmig Lt. Beschluss- 
vorschlag 

Abweichender 
Beschluss 

 (beiliegendes Formblatt) 
  Ja Nein     

WBVA 08.04.2002       

FA 10.04.2002       

KA 16.04.2002       

KT 24.04.2002       
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Begründung der Vorlage: 
 
Der Oder-Neiße Radweg als Fernradweg wurde in der Uckermark mit dem Abschnitt Stol-
pe/O.-Mescherin am 30.08.2001 seiner Bestimmung übergeben. Der damalige konzeptio-
nelle Ansatz sah vor, daß der Radweg in Mescherin das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland verläßt und in Polen weiter dem Flußlauf folgt. Die bisherigen Verhandlungen 
um die Öffnung des Grenzübergangs in Mescherin sind nicht von Erfolg gekrönt. Damit 
endet bzw. beginnt der ausgebaute Oder-Neiße Radweg in Mescherin. 
 
Die zögerliche Entscheidungsfindung über die Öffnung des Grenzübergangs in Mescherin 
veranlaßte den Landkreis Uecker-Randow, sich um eine Anbindung an den Oder-Neiße 
Radweg zu bemühen und diese über Ueckermünde bis zur Insel Usedom zu führen. Diese 
Streckenführung ist nunmehr Bestandteil des Gesamtprojekts Oder-Neiße Radweg ge-
worden. Die Durchgängigkeit des Radwegs ist noch nicht gegeben, insbesondere weil 
auch der Lückenschluß zwischen Mescherin-Tantow-Schönfeld noch nicht erfolgte. Aus 
Richtung Penkun bis zur Gemeindegrenze Schönfeld ist der Radweg bereits in asphaltier-
ter Bauweise errichtet. Ab Neurochlitz soll im Rahmen dieser Infrastrukturmaßnahme ein 
Abzweig in Richtung Grenzübergang Rosow errichtet werden, um eine Radwegeanbindung 
an Stettin zu ermöglichen. Der Radweg ist in diesem Abschnitt ca. 18 km lang. Für die Er-
richtung sind 1,9 Mio Eur veranschlagt. 
 
Für die Förderung des Infrastrukturvorhabens wurde seitens des Amtes Gartz (Oder) ein 
Fördermittelantrag über INTERREG III A gestellt, der prinzipiell gute Aussichten auf eine 
positive Bescheidung hat. Die für die Förderung erforderlichen Antragsunterlagen sind je-
doch noch nicht vollständig erarbeitet. In einer Beratung am 20.12.01 machte das Amt 
Gartz (Oder) deutlich, daß es nicht mehr in der Lage ist, dieses Infrastrukturprojekt weiter-
zuführen (siehe auch Schreiben vom 09.01.02). 
 
Die Maßnahme ist bereits im Haushalt des Landkreises veranschlagt, weil nach Beschei-
dung der Förderung die Infrastrukturmaßnahme vom Amt Gartz (Oder) an den Landkreis 
abgegeben werden sollte, um den Bau des Radwegs hier zu koordinieren. 
 
Anlagen: 
• Schreiben des Amtes Gartz (Oder) vom 09.01.2002 
• Entwurf öffentlich-rechtlicher Vertrag 
• Karte zum Abschnitt Oder-Neiße Radweg Mescherin-Schönfeld 
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ENTWURF 
 

Öffentlich-rechtlicher Vertrag 
 
 
Zwischen dem   Landkreis Uckermark 
     Karl-Marx-Str. 1 
     17291 Prenzlau 
     vertreten durch den Landrat Herrn Schmitz 
 
 
und den Gemeinden Mescherin 

 vertreten durch die amt. Amtsdirektorin des Amtes Gartz 
(Oder) Frau Günzel 

 
     Neurochlitz 
  vertreten durch die amt. Amtsdirektorin des Amtes Gartz 

(Oder) Frau Günzel 
 
     Tantow 

 vertreten durch die amt. Amtsdirektorin des Amtes Gartz 
(Oder) Frau Günzel 

 
     Schönfeld 

 vertreten durch die amt. Amtsdirektorin des Amtes Gartz 
(Oder) Frau Günzel 

 
wird gemäß der §§ 54ff des Verwaltungsverfahrensgesetzes Brandenburgs 
(VwVfGBbg) folgender öffentlich-rechtliche Vertrag geschlossen: 
 
 
 

§1 
 
Der Landkreis und die Gemeinden kommen überein, den  
 

Oder-Neiße Radweg 
 

Teilabschnitt: Mescherin-Schönfeld 
 
als Gemeinschaftsaufgabe zum Zweck der Schaffung einer guten Befahrbarkeit als 
touristische Infrastruktur auszubauen. Art und Umfang der Ausbaumaßnahme 
bestimmen sich nach der Ausführungsplanung. 
 
In Anbetracht der erforderlichen Koordination und der möglichen Förderung der 
Infrastrukturmaßnahme beauftragen die Gemeinden den Landkreis mit der Übernahme 
und Durchführung dieser Aufgabe. 
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§2 
 
Der Landkreis führt die Maßnahme im Benehmen mit den Gemeinden durch. Der 
Landkreis veranlaßt die Planung, ist zuständig für die anforderungsgerechte 
Ausschreibung, Vergabe der Bauleistung, Bauüberwachung, Abrechnung, 
Vertragsabwicklung, Überwachung der Gewährleistungspflichten und Geltendmachung 
von Gewährleistungsansprüchen. Der Landkreis und die Gemeinden stimmen Art und 
Umfang der Ausbaumaßnahmen miteinander ab. Die Übernahme der durch das Amt 
Gartz (Oder) bereits eingegangenen vertraglichen Verpflichtungen bezüglich dieses 
Vorhabens wird zwischen den Vertragsparteien gesondert verhandelt. Eine Übernahme 
von Kosten für bereits ausgeführte jedoch noch nicht vergütete Leistungen schließt der 
Landkreis aus. 
Nach Beendigung der Bauarbeiten werden die Bauleistungen gemeinsam durch den 
Landkreis und die Gemeinden abgenommen. Mit der Abnahme ist gleichzeitig die 
Übergabe an die Gemeinden vollzogen. 
 
 

§3 
 
Ausbaumaßnahmen werden nur auf kommunalem Eigentum oder öffentlich gewidmeten 
Flächen durchgeführt. Die Gemeinden erklären, daß sie Eigentümer des für die 
Durchführung der Maßnahme erforderlichen Grund und Bodens sind bzw. über 
entsprechend langjährige Pachtverträge oder dauerhafte Nutzungsrechte verfügen, die 
die vorgesehene Nutzung im Sinne der Förderung über einen Zeitraum von mindestens 
15 Jahren nach Fertigstellung gewährleistet. 
 
 

§4 
 
Die Gemeinden veranlassen die Widmung als Radweg gemäß § 6 BbgStrG. Gemäß § 
9 BbgStrG sind die Gemeinden Baulastträger. Den Gemeinden obliegt die 
Unterhaltungspflicht und nach besten Kräften die Reinigung sowie das Schneeräumen 
und das Streuen bei Schnee- und Eisglätte.  
 
 

§5 
 
Der Landkreis beantragt die zur Planung und Realisierung notwendigen Fördermittel 
und stellt die Gesamtmaßnahme in den Kreishaushalt ein. Der Landkreis beteiligt sich 
selbst nicht an der Finanzierung des Vorhabens. Die Gemeinden stellen den 
aufzubringenden Eigenanteil in Höhe von 20 % der Investitionskosten in ihren 
Haushaltsplan 2002 ein und sichern das Folgejahr 2003 durch 
Verpflichtungsermächtigung ab (siehe Anlage). Vg. Mittel werden dem Landkreis zur 
Verfügung gestellt. Die Gemeinden tragen nach Abnahme der Baumaßnahme alle aus 
der Baulastträgerschaft resultierenden Folgekosten.  
Der Landkreis sichert die ordnungsgemäße Abrechnung und den sachgerechten 
Einsatz der bewilligten Fördermittel gegenüber der InvestitionsBank des Landes 
Brandenburg. 
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§6 

 
Veränderungen bzw. Ergänzungen zu dem öffentlich-rechtlichen Vertrag bedürfen der 
Schriftform.  
 
 

§7 
 
Der öffentlich-rechtliche Vertrag tritt mit seiner Unterzeichnung in Kraft. Er gilt für die 
gesamte Dauer der Maßnahmedurchführung und endet mit der Übergabe der 
Infrastrukturmaßnahme an die Gemeinden. Nach Abschluß der Maßnahme bedarf der 
öffentlich-rechtliche Vertrag keiner gesonderten Kündigung. 
 
Prenzlau, den      Prenzlau, den     
 
 
 
 
 
Schmitz      Klatt 
Landrat      Vorsitzender des Kreistages 
 
 
 
 
Frau Günzel      Herr Menanteau 
Amt. Amtsdirektorin     Bürgermeister der Gemeinde  
Des Amtes Gartz (Oder)    Mescherin 
 
 
 
 
        Herr Burghardt 
        Bürgermeister der Gemeinde 
        Neurochlitz 
 
 
 
 
        Herr Schimazek 
        Bürgermeister der Gemeinde Tantow 
 
 
 
 
        Herr Becker 
        Bürgermeister der Gemeinde  
        Schönfeld 








